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Spranger zunächst geistesgeschichtlich Diese kleine, inhaltreiche Schrift, die
ın die L1  nı]ıe des Neuhumanismus, die den Veröffentlichungen des Instituts
über Humboldt und Schleiermacher tfür neuzeıitliıche V olksbildungsarbeit
Diılthey un: Paulsen, den Lehrern Spran- (Dortmund) gehört, bemüht sich mit
BETIS, verläutt. Dann entwickelt S1e die starker Eındringlichkeit VO Boden der
geschichtsmetaphysischen Grundansätze Phılosophia perennis das Pro-
seines Denkens, die Spranger ekannt- blem der JTotalıtätsbildung. Die Grund-
ıch als Zusammenwirken des absoluten auffassung ist 1n drei Thesen nıeder-
Se1ns un! der Aktıivıtät individueller gelegt , Das Wesen der Bıldung lıegt
Psychen 1M historischen Geschehen sıeht, 1m totalen Überblick u  L7  ber dıe Gesamt-
und wendet sich seiner allgemeınen gel- wirklichkeit. D, Dieser totale Überblick
steswissenschaftftliıchen Auffassung Z ist nicht 1LLUX auf der Erkenntnisstufe
Qaus der die verstehende Struktur- und des abstrakt-allgemeinbegrifflichen Wis-
Iypenpsychologie erwächst. Daran SCHS, sondern auch auf der Erkenntnis-
schließt sich ine arstellung der Kul- stufe des volkstümlı:chen Denkens Veli-
turethik un!: endlıch eın systematischer wirkliıchbar. SO iınd Führerbildung und
uirıß der Kulturpädagogik, die unter Volksbildung die beiden Grundformen
den Stichworten: Bıldung, Erziehung, der Biıldungsverwirklichung. Die Ver-
Erzieherpersönlichkeit, Erziehung ZUT wirklichung der otalen Biıldung autf der
Gemeinschaft behandelt wird. Die Unter- Stufe des Volkstümlichen untersteht be-
suchung 1aßt in ausreichendem Maß den stimmten ormalen Bedingungen, die
Vertfasser selber Wort kommen und sich . dem Wesen des volkstümlichen
ist bis der Berliner Akademieabhand- Menschen als des Adressaten der Volks-
lung VO  - 10934,; 99  1e€ Urschichten des bildung ergeben.“ Die Arbeit wird ab-
Wiırklichkeitsbewußtseins‘“,durchgeführt. geschlossen mıit dem Beispiel eines Lehr-
Die Arbeit ist gut gegliedert und Nüssig ganges der Führerbildung, 1n dem die
geschrieben., Anschließend versucht die theoretischen Erkenntnisse der Unter-
Verfasserin die Stellung der Kulturpäda- suchungen anschauliche Ausformung EeI-
gogik Sprangers in der geistigen Situ- halten.

Die Schrift ist schon dessentwillenatıon der eıit testzulegen. Dabe:1 glaubt
sie, daß das System Sprangers LUT dankenswert, daß S1e eın zentrales Pro-
eines neben andern möglichen se1i un! blem der heutigen bildungstheoretischen
daß nıcht die Aufgabe wissenschatt- Auseinandersetzung mutig anpackt. Wır
licher Pädagogik eın könne, allgemeın- betrachten (D als einen Vorteıl, daß s1e
gültige Sätze und Systeme erweısen, 1n mehr als einem Punkte ZU:  _ Diskus-
sondern eın darstellend die verschie- 102n anregt Vor allem wird das Wesen
denen AÄAnsıchten und ihre Grundlagen der otalen (ganzheitlichen) gegenüber
nebeneinander ordnen. Der Erzij:eher der unıversalen (umfassenden Bıldung
selbst könne tür die konkrete Situ- ebenso noch weiıter klären eın wıe
atıon, ın der der Zöglıng steht, heran- die Kennzeichnung und Begründung der
bılden. Das I aufgeworfene beıden Grundtypen des Bildungserwerbs.
Problem, wıe die relıg1öse Erziehung in Aber selbst wWenn iıne solche kritische
der Gesamterziehung steht, rührt die AÄuseinandersetzung das iıne oder andere
zentralste Frage, VO  b} die der Erzieher den Grundaufstellungen der Verfasser
gestellt ist Sie findet weder bDei Spran- äandern ollte, bliıebe des Änregenden
ger noch bei Boßhart i1ne befriedigende un Wertvollen noch geNUug, die
Lösung. Die beigegebene Bıblıographie Schrift Zu einer der erfreulichsten Er-
der Sprangerschen literarıischen Arbeıt scheinungen auf dem Gebiet der theore-
verdient den besondern Dank aller W1S- tischen Pädagogik VO eute
senschattlıchen Pädagogen. chen. Schröteler S.J
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